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.. Im Ii6rdlichetl 197.5 viermal das'Totstelh':ll. 
beider Ringelriatter beobaehtet;werclen. Die 55 1;>is'70 cm langen Nattern .' 
zeigten diese Reaktibri..nach 'Verb'ipderuIig'ihrer'Flucht... . . 

· aus' ' 
'mehreren 1946). So bläht ' 

B; dasans.einer , 
"und Köpfdorsoveritral ab; izißcht' !fus.Echte 
· Bisse kommen daheLsehr,seltenvor .. " " ..... ' ;',' 

Oft"roÜeIi ,zÜngeln, .... 
imponüirendarauf :durch' Kopfst8ße ·'mit.Weit.' geöffneten. 

Kieferri.lQl'greiftinansie, dann'Wird meist " 
artig jhrer :P0stanaldrü.'seJ?-··"- der; 

. Darininh,alt en,W:Jert'}j3ei zu grober' Be1+andlung erbrechen die Ringel­
::Magimm:hä!lt.. " ':"'.' . ;. • .. '.., .:, 

Diese Reaktionenkörnieri ,e'r).tsprechen,d' der individuellen Disposition 
sowie in Abhängigkeit v'orp:.Alter' und . Geschlecht differieren .•. In seiner, 
ausführlichen Abhandlung . yerhaltensweisen: weist 
MERTENS hin,da.ß die.Bereitschaftzu bestimmten Reak c 

tionen auch jenach Fun:dort sein kann. ,',) , . '.' , 
Als, der gele'gentlich ' das Totstellen. 

Dieses nach. d.emFangoder : . 
drohungßerRingelnatter auftreten; ,;.,;' ."', ". o" 

• I ,In vierimLeipziger Auewald beQbaQhteten Fällen züngeltep. die 
am· N,attern zUnächst, erregt, reagie)'ten dann 
mit Zischen und Aufblähen, um nacp. kurzen Hinundlierwinderi 
.plötzlich bewegungslos ,und mit geqffrietemMundliegenzubleiben. " 

; Bei 'prei Tieren zurnMund heraus, die J?upillen 
warenßtets zum unteren' hip. gedreht. Ein Schaustt:)llender) ,I 

Bauchseite, das bei Ringelnattern auf. Hid.den-
see festgestellt wurde, erfolgte nicht. .- . 
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Während dieser Zeit stellten sich mitunter Fliegen auf den Nattern . 
ein'. Obwohl sie auch im Kopfbereich herumliefen,reagierte keine der 
Schlangen darauf. . .... . ' 

Eine äußerst seltene Reaktionk:onnte am 30.8.1975 beobachtet 
I ,-_ . _ '_ - , '. -' 

werden. Hier trat nach dem Totstellen der Ringelnatter aus der Mund-
höhle et\vas Blut; in den aus. Leider ließ sich die exakte 
Herkunft des Blutes nicht ermitteln. Für ,die Barren-IÜngelnatter, 
(Natrix natrix helvetica) wurden von HEussER und SCHLUMPF (1962) 
zwei ähnliche Fälle beschrieben. 

In dem Zrisammenhang sei erwähnt, daß ein 'Abscheiden von Blut 
als aposematisches Mittel unter den Reptilien auch bei, der westindischen 
Zwergboidengattung Tropidophis und besonders b'ei nordamerikanischen' I _ ' " 

. Krötenechsen (Phrynosoma) vorkommt. Letztere können durch Blut-
. druckerhöhung und Zerreißen der Blutgefäße (ill der Orbitalregion 

Blut ausspritzen. . 
Beim Auftreten all dieser Einzelreaktionen sieht .die sich totstellende 

Ringelnatter einer erschlagenen Schlange zum Verwechseln äh:nlJch. 
Wahrscheinlich werden dadurch manche Feinde Einen 
sichßren Schutz vor Angriffshandlungen jeglicher Art bildet das Tot­
stellen jedoch keineswegs. 
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